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Nichteroffnung.
§204

(1) BeschlieBt das Gericht, das Hauptverfahren nicht zu
er6ffnen, so mufl aus dem Beschliisse hervorgehen, ob
er auf tatsichlichen oder auf Rechtsgriinden beruht:

(2) Hat eine Voruntersuchung stattgefunden, so ist aus-
zusprechen, dafl der An' geschuldigte auBler Verfolgung zu
setzen sei.

(3) Der BeschluB ist dem Angeschuldigten bekannt-
zumachen.

Anm.: Vergl. Anm. zu § 198.

Vorliufige Einstellung.
§ 205
Vorldufige Einstellung des Verfahrens kann beschlossen
werden, wenn dem weiteren Verfahren Abwesenheit des
Angeschuldigten. oder der Umstand -entgegensteht, dafl er
nach der Tat in Geisteskrankheit verfallen ist.
Anm.: Vergl. Anm. zu § 198.

EntschlieBungsfreiheit des Gerichts.
<§ 206
Das Gericht ist bei der BeschluBfassung an die An-
trage der Staatsanwaltschaft nicht gebunden.
Anm.: Vergl. Anm. zu § 198.

Inhalt des Eroffnungsbeschlusses.
§ 207

(1) In dem Beschliisse, durch welchen das Hauptverfah-
ren eroffnet wird, ist die dem Angeklagten zur Last ge-
legte Tat unter Hervorhebung ihrer gesetzlichen Merk-
male und des anzuwendenden Strafgesetzes sowie das Ge-
richt zu bezeichnen, vor welchem die Hauptverhandlung
stattfiinden soll.

(2j Das Gericht hat zugleich von Amts wegen iiber die
Anordnung oder Fortdauer der Untersuchungshaft oder
der einstweiligen Unterbringung zu beschlie3en.



	Nichteröffnung.


